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3

1. Kapitel

Fridolin und Adelheid

Das Kapitel schildert eine Zufallsbeobachtung, die den Anstoß zur Be-
schäftigung mit dem Thema dieses Buches gegeben hat. Die berichtete 
Begebenheit hat sich an der Arbeitsstätte von Konrad Lorenz am See-
wiesener Max-Planck-Institut für Verhaltensphysiologie zugetragen, 
weshalb es nicht verwunderlich ist, dass sie von Wildgänsen handelt.

Die Vorgeschichte

Man sagt den Ethologen nach, dass sie Anekdoten erzählen, wenn ihnen 
die wissenschaftlichen Argumente ausgehen.

So ganz aus der Luft gegriffen ist dieser Vorwurf nicht. Wenn dieses 
Buch gleichwohl mit einer Anekdote beginnt, noch dazu über Wildgänse, 
ist also vielleicht vorab eine Klarstellung am Platze.

Einzelbeobachtungen auffälliger, unerwarteter Ereignisse haben im 
Wissenschaftsbetrieb eine unschätzbare Funktion: sie machen auf Untersu-
chenswertes aufmerksam. Sie lenken den Blick auf lohnende Fragestellun-
gen. Gute Fragen aber sind das Ferment der Kreativität: ohne sie verkommt 
die Forschung rasch zu steriler, uninspirierter Geschäftigkeit.

Meist suggerieren Anekdoten zu den aufgeworfenen Fragen allerdings 
schon Antworten. Auch dies mag angehen, solange man solche »Antwor-
ten« für das nimmt, was sie sind: vorläufige Hypothesen.
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Bedenklich wird es erst, wenn man Einzelbeobachtungen bereits für Be-
weise hält. Subjektiv ist das noch verständlich. Das, was der Forscher einmal 
mit eigenen Augen gesehen hat, kann ihm keiner nehmen, es gibt ihm Zu-
versicht und stärkt sein Durchhaltevermögen, wenn sich in der wissen-
schaftlichen Arbeit Rückschläge einstellen. Geht diese Zuversicht aber so 
weit, dass er darüber die wissenschaftliche Arbeit vergisst, dann braucht er 
sich nicht zu wundern, wenn man ihm seine Geschichten nicht abnimmt.

Einzelbeobachtungen taugen nicht als Beweismittel. Sie stehen am 
Anfang, nicht am Abschluss des wissenschaftlichen Prozesses. Und daher 
steht auch am Anfang dieses Buches eine Anekdote. Ich möchte erzählen, 
wie ich auf sein Thema gestoßen bin.

Die Geschichte, von der zu berichten ist, begann im Frühjahr 1966, 
und zwar mit einem Gang zum Brutschrank im Keller eines unserer See-
wiesener Institutsgebäude. Ich war zu dieser Zeit aus der Abteilung meines 
verstorbenen Lehrers Erich von Holst als Assistent zu Konrad Lorenz 
übergewechselt, mit dem zunächst nur vage formulierten Auftrag, experi-
mentell-ethologisch an Wildgänsen zu arbeiten. Das lief nun aber damals 
in Seewiesen nicht etwa so, dass man unverzüglich ein Labor eingerichtet 
und einen Versuchsplan aufgestellt hätte. Als Erstes, so lautete die Regel, 
musste man die Tierart, mit der man zu arbeiten gedachte, unter möglichst 
natürlichen Bedingungen gründlich kennenlernen. Am besten durchbrach 
man zu diesem Zweck die Artbarriere und ordnete sich so in das Sozial-
gefüge der Tiere ein, dass man von ihnen, soweit es ging, als ihresgleichen 
betrachtet wurde.

Daraufhin konnte man sich zunächst einmal monatelang von den Ereig-
nissen tragen lassen, in absichtsloser Präsenz. Die Weisheit des Zen emp-
fiehlt dem angehenden Tuschemaler, er möge hingehen und zehn Jahre 
lang Bambus beobachten. Selbst zu Bambus werden. Dann alles vergessen, 
sich hinsetzen und malen. Dass diese Art Vorbereitung auch in der Wissen-
schaft tauglich sein kann, habe ich in Seewiesen gelernt.

Von Gänsen und Menschen

Es begann also mit einem Gang in den Keller. Aus dem Brutschrank über-
nahm ich zwei eben geschlüpfte Blässgans-Kinder in meine Obhut, kon-
kreter gesagt, in einen weich ausgepolsterten Tragkorb. Sie hatten bereits 
ein wenig »geweint«, und ich beeilte mich, sie meine Stimme hören zu 
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lassen, die ihnen übrigens nicht mehr 
ganz unbekannt war. Wir hatten uns 
nämlich schon in den letzten Tagen 
vor dem Schlüpfen gelegentlich mit-
einander »unterhalten«, so wie es 
auch eine brütende Gänsemutter mit 
ihren Eiern gegen Ende der Brutperi-
ode zu tun pflegt.

Die Blässgans (Anser albifrons) hat ihren Namen von einem leuchtend 
weißen Stirnfleck im olivenfarbigen Erwachsenenkleid. Sie ähnelt der na-
heverwandten Graugans, ist aber graziler als diese, und darf wohl als die 
anmutigste unter allen Wildgansarten gelten.

Die Kinder oder, wie man bei Gänsen sagt, die »Gössel« dieser Art sind 
putzige Daunenbällchen mit grau-violettem, feingeformtem Schnabel und 
etwas zu groß wirkenden Füßen, die sie schon wenige Stunden nach dem 
Schlüpfen gut zu gebrauchen wissen; denn alle Gänseartigen sind »Nest-
flüchter«.

Dieser Ausdruck darf nicht missverstanden werden. Er besagt, dass die 
Gössel, sobald das Gefieder ganz trocken ist, das Nest verlassen. Sie tun dies 
aber keineswegs auf eigene Faust, sondern 
natürlich im geschlossenen Familienver-
band, und sie unternehmen nichts, was 
sie in Gefahr bringen könnte, den dichten 
Kontakt mit ihren Eltern zu verlieren.

Ist eine solche Trennung tatsächlich 
einmal eingetreten, so gibt es für das 
Gänsekind nichts Wichtigeres, als seine 
Eltern wiederzufinden: Es läuft mit allen 
Anzeichen äußerster Erregtheit umher, wobei es lauthals »weint«, das 
heißt in stereotypem Rhythmus hohe, erstaunlich durchdringende Piep-
laute ausstößt, deren Funktion es offensichtlich ist, die Eltern zu alarmie-
ren und diesen bei der Suche nach dem Kind als Orientierungshilfe zu 
dienen. Die Eltern antworten übrigens ihrerseits mit einer korrespondie-
renden Lautäußerung, und so findet die Familie schließlich wieder zu-
sammen.

Misslingt dies, so ist das Gössel dem Untergang geweiht: Auch wenn 
es nicht irgendeinem Räuber zum Opfer fällt, muss es zugrunde gehen, da 
es sämtliche lebensnotwendigen Verrichtungen, wie Fressen und Körper-
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pflege, vernachlässigt; der Drang, bei den Eltern zu sein, ist so übermäch-
tig, dass er keine andere Motivation neben sich aufkommen lässt.

Wer seine Eltern sind, erfährt das Gössel in einem sehr raschen und 
nachhaltigen Lernprozess, den Lorenz als »Prägung« bezeichnet hat. 
Dasjenige Lebewesen, das in den ersten Stunden nach dem Schlüpfen dau-
ernd bei dem Gössel ist und auf dessen kontaktsuchende »Stimmfühlungs-
laute« antwortet, prägt sich dem Wahrnehmungsapparat des Jungtieres so 
ein, dass dieses alsbald nur noch ihm nachfolgt und nur ihm ein Verhal-
ten entgegenbringt, das man ohne fälschliche Anthropomorphisierung als 
Ausdruck affektiver Bindung bezeichnen darf.

Die ebengenannten »Stimmfühlungslaute«, die sich in der Umschrift 
am besten mit »wiwiwi« wiedergeben lassen, erreichen normalerweise nur 
geringe Lautstärke. Versäumen es die Eltern, von Zeit zu Zeit Antwort zu 
geben, so geht die Vokalisation allmählich in Weinen über. Bei richtigen 
Gänseeltern kommt dergleichen kaum vor; Szenen dieser Art sind aber un-
vermeidlich, wenn die Elternrolle von einem Menschen gespielt wird, der 
unvorsichtig genug war, sich als Prägungsobjekt zur Verfügung zu stellen.

Denn von Gänseeltern wird im vollen Wortsinn das erwartet, was man 
im Angelsächsischen einen »full time job« nennt. Sie haben eben wirk-
lich nichts anderes zu tun, als sich um die Kinder zu kümmern: es gibt 
weder berufliche noch gesellschaftliche Verpflichtungen, die dabei ablen-
ken könnten, und die Gössel bringen nicht das leiseste Verständnis dafür 
auf, dass menschliche Pfleger hier notgedrungen Kompromisse schließen 
müssen.

Immerhin tat ich in den kommenden Monaten mein Bestes, anderwei-
tige Verpflichtungen zu vernachlässigen. Schließlich wollte ich mich auch 
nicht vor meinem neuen Chef blamieren, und noch weniger vor seiner 
Frau, deren Maßstäbe als besonders anspruchsvoll galten. Als jemand da-
zustehen, dem geprägte Tiere nicht anständig nachfolgen – lieber nicht.

Die Idylle

Eines Tages war es dann soweit: Gretl Lorenz begegnete mir, als ich mit 
den beiden Gösseln durch die Wiese zog, blieb stehen, blickte wohlgefällig 
nieder und sagte, dass sie selten so ein gutes »attachement« gesehen hätte. 
Sie sprach das Wort französisch aus, es klingt mir noch im Ohr. Von da an 
gehörte ich dazu.
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Tatsächlich erwiesen sich die beiden Tiere als außergewöhnlich fest 
sowohl aneinander als auch an mich gebunden. So folgten sie mir zum 
Beispiel noch im Spätsommer, als sie längst flügge waren, wenn ich in den 
Wald Pilze sammeln ging. Wald und dichtes Gebüsch bedeuten für eine 
Gans ungefähr dasselbe wie für ein Menschenkind ein pechschwarzer Koh-
lenkeller: eine Gegend, in der unerkannte Gefahren lauern und in der man 
seine natürlichen Fluchtmittel nicht einsetzen kann.

Hatte ich die beiden irgendwo 
allein lassen müssen, so war es leicht, 
sie wiederzufinden, selbst wenn sie 
inzwischen außer Sichtweite geflo-
gen waren: Es genügte, sie zu rufen. 
Wildgänse verfügen über einen 
sogenannten »Distanzruf«, einen 
weithin hörbaren, heiseren Schrei, 
der in Rhythmus und Klangfarbe 
von Individuum zu Individuum so 
variiert, dass sich zusammengehö-
rige Tiere daran erkennen können. 
Handaufgezogene Tiere unterschei-
den bald die Stimme des Pflegers 
von anderen, und so kann man 
tatsächlich auch als Mensch durch 
einen »Distanzruf« die eigenen 

Pflegekinder auf sich aufmerksam machen.
Es war immer wieder eindrucksvoll (und verfehlte auch selten seine 

Wirkung auf den staunenden Besucher), wenn man ans Ufer des Insti-
tutssees trat, an dessen anderer Seite, gute 200 Meter entfernt, eine hun-
dertköpfige Gänseschar weidete; wenn man sodann seine Stimme zum 
Distanzruf erhob und lediglich von zwei Solostimmen Antwort bekam; 
wenn unmittelbar darauf zwei Tiere aus der Schar aufflogen und, fortge-
setzt weiter rufend, in gezieltem Flug den See überquerten, um elegant in 
unmittelbarer Nähe des Pflegers zu landen.

Übrigens kennt man auch als Mensch den Distanzlaut seiner Schütz-
linge recht bald aus dem allgemeinen Stimmengewirr heraus und kann 
sie mühelos voneinander unterscheiden. In meinem Fall wurde Letzteres 
noch dadurch erleichtert, dass die beiden, wie sich inzwischen herausge-
stellt hatte, unterschiedlichen Geschlechts waren; bei den Blässgänsen 
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gehen die Weibchen im Jugendalter durch einen Stimmbruch und klingen 
dann tiefer als die Männchen. Die Distanzrufe meiner beiden Pflegekin-
der tönten aufgrund dieses Unterschiedes der Stimmlage so ähnlich wie 
»Fridolin« beim Männchen und »Adelheid« bei seiner Schwester; und 
so kamen sie zu ihren Namen.

Gänse unterscheiden einander auch optisch, vornehmlich an der Physi-
ognomie des Gesichts. Erstaunlicherweise ist diese Fähigkeit nicht auf die 
Erkennung von Artgenossen beschränkt. Fridolin und Adelheid waren z. B. 
keineswegs nur allgemein »auf Menschen«, sondern exklusiv auf meine 
Person geprägt. War ich nicht zugegen, so schlossen sie sich zwar locker 
auch anderen Institutsmitarbeitern an, insbesondere den Biologisch-Tech-
nischen Assistentinnen, die sie vom Füttern kannten. Sobald ich mich aber 
auf Sichtweite näherte, gingen die Hälse hoch, Distanzrufe ertönten, und 
die »Familie« war alsbald wieder vereint.

Ich erwähne diese Tatbestände nicht so sehr aus dem verzeihlichen Stolz 
des Tierhalters, sondern vornehmlich, weil sie von unmittelbarem Belang 
für die nachfolgend zu berichtenden Ereignisse sind.

Unterstützend für die Bindung der Tiere mag noch gewirkt haben, dass 
wir den ganzen Früh- und Hochsommer lang jeden Tag, an dem das Wetter 
es zuließ, gemeinsam in das ausgedehnte Moorgebiet hinter dem Instituts-
gelände wanderten, um dort an einer tiersoziologischen Versuchsreihe teil-
zunehmen, die Lorenz damals gerade durchführte.

Einzelheiten der Versuchsanordnung spielen keine Rolle; entscheidend 
ist jedenfalls, dass meine beiden Gänse dort draußen im Moor vielfach in 
aggressive Auseinandersetzungen mit anderen Gänsen und deren mensch-
lichen Pflegeeltern gerieten, wobei es reichlich Gelegenheit für uns drei 
gab, miteinander die den Zusammenhalt fördernde Zeremonie des »Tri-
umphgeschreis« zu zelebrieren.

Das Triumphgeschrei ist ein Verhaltensritual, mit dem ein Mitglied 
einer Gänsegruppe von einer Attacke auf außenstehende Tiere zu den 
Seinen zurückkehrt: den 
Schnabel noch halbwegs so 
vorgestreckt, wie er zum An-
griff getragen wurde, den Hals 
aber schräg erhoben und nicht 
direkt auf die Gruppenpartner 
zu, sondern etwas an ihnen 
vorbei gerichtet, dazu ein sich 
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überstürzendes Schnattern, das bei hoher 
Intensität geradezu die Redewendung 
rechtfertigen würde, die »Tiere schütten 
sich vor Schnattern aus«, so wie man es bei 
Menschen vom Lachen sagt.

Diese Parallele kommt nicht von unge-
fähr; Triumphgeschrei und Lachen sind ein-
ander in mancher Hinsicht analog. Beide 
Erscheinungen treten zum Beispiel nach 
einer beim gemeinsamen Gruppenfeind 
siegreich gelandeten Unverschämtheit auf, 
und in abgeschwächter Form beobachtet 
man beide auch dann, wenn ein kurzfristi-
ger, nicht zu starker Schreck einer raschen Erleichterung Platz macht.

Gut aneinander gebundene Tiere zeigen dieses Verhalten häufig und in-
tensiv; man sagt dann, sie bilden eine Triumphgeschreigemeinschaft. Das 
markanteste Beispiel hierfür ist die Ehe, die bei Wildgänsen bauplanmäßig 
offenbar auf Lebensdauer angelegt ist. Aber ebenso intensiv sind Kinder 
mit ihren Eltern und Geschwister untereinander verbunden; und so kam es 
auch bei meinen beiden Gänsen häufig zum Vollzug dieses Rituals.

Da ich sie im Laufe der Monate immer mehr sich selbst überlassen 
musste und da das Triumphgeschrei bei verpaarten Tieren nicht anders 
aussieht als bei sonstigen Familienmitgliedern, ähnelten Adelheid und 
Fridolin, abgesehen davon, dass ihnen noch die Blässe über dem Schnabel 
fehlte, weitgehend einem treuliebenden Ehepaar. Dieser Umstand muss er-
wähnt werden, damit verständlich wird, wie überrascht ich war, als in diese 
Idylle im Frühjahr 1967 eine jähe Veränderung einbrach.

Der Bruch

Die beiden waren inzwischen gewohnt, mich nicht mehr so häufig zu 
sehen, was ihre Unzertrennlichkeit eher noch verstärkt hatte und übrigens 
auch ihrer Beziehung zu mir keinen Abbruch tat: Die früher beschriebene 
Prozedur des »Herbeirufens« funktionierte nach wie vor prompt bis eben 
zum März 1967. Da aber änderte sich die Szene, und zwar in einem Zeit-
raum von lediglich vier Tagen.

Solange nämlich war es gerade her, seit ich zum letzten Male einer stau-
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nenden Gruppe von Gästen erfolgreich die Wirksamkeit meines Distanz-
rufes demonstriert hatte. Und jetzt war also wieder Besuch da. Wie üblich 
gingen wir zum Seeufer, an dem einige Gänse weideten; ich schaute flüch-
tig nach meinen Pflegekindern, ohne sie zu entdecken, und ließ dann den 
Distanzlaut über den See erschallen. Das Ergebnis war Grabesstille, durch-
brochen nur von einigen Rufen anderer Gänse, die offenbar mit meinem 
Signal in keiner Beziehung standen.

Als auch auf zweimalige Wiederholung des Rufs keine Antwort kam, 
und erst recht keine Gänse, wurde mir unbehaglich. Unser Institutsgelände 
war zwar durch einen hohen Elektrozaun recht gut gesichert; aber Gänse 
fliegen schließlich auch über den Zaun, um außerhalb des Geländes zu 
grasen, und die unnatürliche Menschenprägung reduziert ihre Scheu vor 
Säugetieren. Ich begann zu befürchten, dass die beiden am Ende dem Fuchs 
zum Opfer gefallen sein könnten.

Diese Sorge erwies sich jedoch bald als unbegründet, jedenfalls was 
Adelheid anbetraf, denn zu meiner Überraschung entdeckte ich sie just in 
diesem Augenblick, keine fünf Meter von mir entfernt, ruhig weidend am 
diesseitigen Seeufer. Sie hatte die ganze Zeit sozusagen vor meiner Nase 
gestanden, ohne Notiz von mir zu nehmen!

Das war nun aber vollends verwirrend. Vielleicht, so ging es mir durch 
den Kopf, war Fridolin allein etwas zugestoßen, und das hatte Adelheid 
jetzt völlig durcheinandergebracht. In ihrem gesamten bisherigen Leben 
hätte außer äußerer Gewalt nichts die beiden Geschwister veranlassen 
können, sich über Sichtweite voneinander zu entfernen. Adelheid allein 
vorzufinden, war also noch alarmierender als der Umstand, dass sie mich 
nicht beachtete.

Was das Letztere anbelangte, so wurde sogleich noch eine weitere Überra-
schung fällig. Nachdem ich Adelheid nun einmal geortet hatte, versuchte ich 
natürlich, Kontakt mit ihr aufzunehmen, und zwar in der üblichen Form, 
nämlich durch »Grüßen«. Grüßen ist eine abgeschwächte Form des Tri-
umphgeschreis: ein kurzes Vorstrecken des Halses, begleitet von ein paar 
etwas nachdrücklicheren Stimmfühlungslauten. Als Mensch verwendet man 
in Ermangelung eines hinreichend langen und biegsamen Halses für diese 
Zeremonie, wie auch für das Triumphgeschrei, den vorgestreckten Arm.

Als ich mich der Gans nun also in der angedeuteten Haltung und mit 
sonorem »Wiwiwi« zu nähern suchte, verhielt sie sich äußerst seltsam: 
sie wich mir aus. Nicht hastig, aber unverkennbar, eben gerade im Tempo 
meiner Annäherung, sodass also dauernd eine Distanz von etwa zwei Metern 
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